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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2017 Ausgegeben am 17. Jinner 2017 Teil I

18. Bundesgesetz: Anderung des Kriegsgefangenenentschidigungsgesetzes, des
Heeresentschiidigungsgesetzes, des Verbrechensopfergesetzes, des
Bundesgesetzes iiber die Gewihrung einer Bundeszuwendung an den
Verband der Volksdeutschen Landsmannschaften Osterreichs, des
Sozialministeriumservicegesetzes und des Bundesbehindertengesetzes

(NR: GP XXV RV 1342 AB 1447 S. 158. BR: AB 9679 S. 862.)

18. Bundesgesetz, mit dem das Kriegsgefangenenentschidigungsgesetz, das
Heeresentschidigungsgesetz, das Verbrechensopfergesetz, das Bundesgesetz iiber die
Gewihrung einer Bundeszuwendung an den Verband der Volksdeutschen
Landsmannschaften  Osterreichs, das Sozialministeriumservicegesetz und das
Bundesbehindertengesetz geiindert werden

Der Nationalrat hat beschlossen:

Inhaltsverzeichnis:

Art. 1 Anderung des Kriegsgefangenenentschidigungsgesetzes

Art. 2 Anderung des Heeresentschidigungsgesetzes

Art. 3 Anderung des Verbrechensopfergesetzes

Art. 4 Anderung des Bundesgesetzes iiber die Gewihrung einer Bundeszuwendung an den
Verband der Volksdeutschen Landsmannschaften Osterreichs

Art. 5 Anderung des Sozialministeriumservicegesetzes

Art. 6 Anderung des Bundesbehindertengesetzes

Artikel 1
Anderung des Kriegsgefangenenentschidigungsgesetzes

Das Kriegsgefangenenentschdadigungsgesetz (KGEG), BGBL. I Nr. 142/2000, zuletzt gedndert durch
das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 111/2010, wird wie folgt gedndert:

1. Im § 4 Abs. 1 wird der Betrag ,,15,00 Euro* durch den Betrag ,,17,50 Euro®, der Betrag ,22,50 Euro*
durch den Betrag ,,26,00 Euro®, der Betrag ,,29,50 Euro* durch den Betrag ,,34,00 Euro* und der Betrag
137,00 Euro* durch den Betrag ,,43,00 Euro* ersetzt.

2. Dem § 23 wird folgender Abs. 9 angefiigt:

»(9) § 4 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. 18/2017 tritt mit 1. Janner 2017 in
Kraft.

Artikel 2
Anderung des Heeresentschidigungsgesetzes

Das Heeresentschadigungsgesetz (HEG), BGBI. I Nr. 162/2015, wird wie folgt gedndert:
1. Im § 1 Abs. 7 vierter Satz wird nach dem Begriff ,,§ 204 ASVG* das Wort .friihestens* eingefiigt.
2. Im § 2 Abs. 2 zweiter Satz wird der Begriff ,,Abs. 3* durch den Begriff ,,Abs. 4 ersetzt.
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3. § 42 Abs. 2 lautet:

,»(2) Fiir Verfahren der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt nach diesem Bundesgesetz gilt das
Verfahrensrecht des ASVG, fiir daraus entstehende Sozialgerichtsverfahren gilt das ASGG auch fiir den
Personenkreis nach diesem Bundesgesetz.*

4. Nach § 43 wird folgender § 43a eingefiigt:

»§ 43a. (1) Personen, fiir die ein Schwerbeschiddigter zum 30. Juni 2016 einen Familienzuschlag
gemil § 26 Abs. 2 Z 1 oder 2 HVG bezog, haben nach dem Tod des Schwerbeschidigten, der nicht mit
der Dienstbeschiddigung im Zusammenhang steht, unter den gesetzlich normierten Voraussetzungen
Anspruch auf Witwen(Witwer)rente nach dem ASVG. Die Witwen(Witwer)rente gebiihrt anstelle der
Witwen(Witwer)beihilfe nach dem ASVG. Eine bereits geleistete Witwen(Witwer)beihilfe ist auf die
Witwen(Witwer)rente anzurechnen.

(2) Waisen, fiir die ein Schwerbeschédigter zum 30. Juni 2016 einen Familienzuschlag gemiB § 26
Abs.2 Z3 oder 4 HVG bezog, haben nach dem Tod des Schwerbeschddigten, der nicht mit der
Dienstbeschddigung im Zusammenhang steht, unter den gesetzlich normierten Voraussetzungen
Anspruch auf Waisenrente nach dem ASVG.*

5. Dem bisherigen Text des § 46 wird die Absatzbezeichnung ,,(1)* vorangestellt; folgender Abs. 2 wird
angefiigt:

»(2) Die §§ 1 Abs. 7 vierter Satz, 2 Abs. 2 zweiter Satz und 43a in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI. I Nr. 18/2017 treten mit 1. Juli 2016 in Kraft, § 42 Abs. 2 in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI. I Nr. 18/2017 tritt mit 1. Janner 2017 in Kraft.“

Artikel 3
Anderung des Verbrechensopfergesetzes

Das Verbrechensopfergesetz (VOG), BGBI. Nr. 288/1972, zuletzt geéndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 57/2015, wird wie folgt gedndert:

1. Nach § 14b wird folgender § 14c samt Uberschrift eingefiigt:
wForderung von Projekten fiir Verbrechensopfer

14c. (1) Der Bundesminister fiir Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz kann Projekte, die sich der
Beratung, Betreuung und Unterstiitzung von Opfern von Verbrechen widmen, jener Opferhilfeeinrichtung
fordern, welche in der allgemeinen Opferhilfe fithrend titig ist.

(2) Auf die Gewidhrung von Forderungen geméfl Abs. 1 besteht kein Rechtsanspruch. Sie erfolgen in
Form von Zuschiissen im Rahmen der jeweils im Bundesfinanzgesetz fiir diesen Zweck verfiigbaren
Mittel.

(3) Vor der Gewahrung eines Zuschusses hat sich der Forderungswerber dem Bund gegeniiber zu
verpflichten, iiber die widmungsgemiBle Verwendung Bericht zu erstatten, Rechnung zu legen und zum
Zweck der Uberpriifung der widmungsgemiBen Verwendung des Zuschusses Organen des Bundes die
erforderlichen Auskiinfte zu erteilen sowie Einsicht in die Biicher und Belege und Besichtigungen an Ort
und Stelle zu gestatten. Ferner hat sich der Forderungswerber zu verpflichten, bei widmungswidriger
Verwendung von Zuschiissen oder Nichteinhaltung der erwiahnten Verpflichtungen die Zuschiisse an den
Bund zuriickzuzahlen, wobei der zuriickzuzahlende Betrag fiir die Zeit von der Auszahlung bis zur
Riickzahlung mit einem Zinsful3 zu verzinsen ist, der 3 vH iiber dem Basiszinssatz (Art. I § 1 des 1. Euro-
Justiz-Begleitgesetzes, BGBI. I Nr. 125/1998) liegt.*

2. Dem § 16 wird folgender Abs. 18 angefiigt:

(18) § 14c samt Uberschrift in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. 18/2017 tritt mit
1. Janner 2017 in Kraft.”
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Artikel 4

Anderung des Bundesgesetzes iiber die Gewiihrung einer Bundeszuwendung an den
Verband der Volksdeutschen Landsmannschaften Osterreichs

Das Bundesgesetz iber die Gewihrung einer Bundeszuwendung an den Verband der
Volksdeutschen Landsmannschaften Osterreichs, BGBI. I Nr. 158/2002, wird wie folgt geéndert:

1. § 5 lautet:

-8 5. Weitere Forderungen fiir die in den §§ 1 und 3 genannten Zwecke durch den Bund sind mit
Ausnahme der Regelung des § Sa fiir den Zeitraum der Mittelverwendung ausgeschlossen.

2. Nach § 5 wird folgender § 5a eingefiigt:

,,§ 5a. Der Bundesminister fiir Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz kann im Einvernehmen mit
dem Bundesminister fiir Finanzen die jahrlichen Veranlagungsertrignisse (§ 2) erforderlichenfalls mit
einer zusitzlichen Forderung erhohen. Als Grundlage fiir die Forderhdhe hat der Forderwerber eine
Wirtschaftspriiferbestitigung iiber die zuletzt gepriifte Veranlagung vorzulegen. Vor der Gewidhrung
eines Zuschusses hat sich der Forderungswerber dem Bund gegeniiber zu verpflichten, iiber die
widmungsgemiBe Verwendung Bericht zu erstatten, Rechnung zu legen und zum Zweck der Uberpriifung
der widmungsgemafBen Verwendung des Zuschusses Organen des Bundes die erforderlichen Auskiinfte
zu erteilen sowie Einsicht in die Biicher und Belege und Besichtigungen an Ort und Stelle zu gestatten.
Ferner hat sich der Forderungswerber zu verpflichten, bei widmungswidriger Verwendung von
Zuschiissen oder Nichteinhaltung der erwdhnten Verpflichtungen die Zuschiisse an den Bund
zurlickzuzahlen, wobei der zurlickzuzahlende Betrag fiir die Zeit von der Auszahlung bis zur
Riickzahlung mit einem Zinsfull zu verzinsen ist, der 3 vH iiber dem Basiszinssatz (Art. I § 1 des 1. Euro-
Justiz-Begleitgesetzes, BGBI. I Nr. 125/1998) liegt. Anstelle einer Rechnungslegung kann auch die
Vorlage einer Wirtschaftspriiferbestitigung iiber den Nachweis einer widmungsgemiaflen Verwendung
ausbedungen werden.*

Artikel 5
Anderung des Sozialministeriumservicegesetzes

Das Sozialministeriumservicegesetz, BGBI. I Nr. 150/2002, zuletzt gedandert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 66/2014, wird wie folgt gedndert:

1. In § 2a Abs. 3 werden nach dem ersten Satz die beiden folgenden Sitze eingefiigt:

,Die Zugriffsberechtigung auf die in der Kontaktdatenbank und die in den Fachapplikationen
gespeicherten Daten wird ausschlielich Bediensteten des Bundesamtes fiir Soziales und
Behindertenwesen zur Erfiillung der in Abs. 4 genannten gesetzlichen Aufgaben eingerdumt. Fiir den
Zweck der Erflillung der gesetzlichen Aufgaben wird bestimmten Bediensteten des Bundesministeriums
fiir Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz eine Leseberechtigung auf die in der Kontaktdatenbank, in
den Fachapplikationen sowie in den Reportingsystemen des Bundesamtes fiir Soziales und
Behindertenwesen gespeicherten Daten eingerdumt.

la. Im § 2a Abs. 5 wird nach dem zweiten Satz folgender Satz eingefiigt:

»Zur regelmiBigen Aktualisierung der in der Kontaktdatenbank enthaltenen Sterbedaten ist das
Bundesministerium fiir Inneres erméchtigt, zusitzlich die Sterbedaten aus dem Zentralen
Personenstandsregister im Rahmen des ZMR-Anderungsdienstes an das Bundesamt fiir Soziales und
Behindertenwesen zu {ibermitteln.*

2. Dem § 10 wird folgender Abs. 8 angefiigt:

,»(8) § 2a Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes, BGBI. I Nr. 18/2017 tritt mit 1. Jinner 2017 in
Kraft.“
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Artikel 6
Anderung des Bundesbehindertengesetzes

Das Bundesbehindertengesetz, BGBI. Nr. 283/1990, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBL.
Nr. 57/2015, wird wie folgt gedndert:

1. Im § 27 wird die Wortfolge ,,beim Bundesministerium fiir soziale Sicherheit und Generationen oder
beim Bundesamt fiir Soziales und Behindertenwesen* durch die Wortfolge ,beim Bundesministerium fiir
Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz, beim Bundesamt fiir Soziales und Behindertenwesen oder bei
einem Rehabilitationstrager gemaB § 3 ersetzt.

2. Dem § 54 wird folgender Abs. 19 angefiigt:
,»(19) § 27 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. 18/2017 tritt mit 1. Jinner 2017 in Kraft.*

Bures Kopf Hofer

Kern

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-28T11:21:48+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT
	Inhaltsverzeichnis:
	Artikel 1
	Änderung des Kriegsgefangenenentschädigungsgesetzes
	1. Im § 4 Abs. 1 wird der Betrag „15,00 Euro“ durch den Betrag „17,50 Euro“, der Betrag „22,50 Euro“ durch den Betrag „26,00 Euro“, der Betrag „29,50 Euro“ durch den Betrag „34,00 Euro“ und der Betrag „37,00 Euro“ durch den Betrag „43,00 Euro“ ersetzt.
	2. Dem § 23 wird folgender Abs. 9 angefügt:


	Artikel 2
	Änderung des Heeresentschädigungsgesetzes
	1. Im § 1 Abs. 7 vierter Satz wird nach dem Begriff „§ 204 ASVG“ das Wort „frühestens“ eingefügt.
	2. Im § 2 Abs. 2 zweiter Satz wird der Begriff „Abs. 3“ durch den Begriff „Abs. 4“ ersetzt.
	3. § 42 Abs. 2 lautet:
	4. Nach § 43 wird folgender § 43a eingefügt:
	5. Dem bisherigen Text des § 46 wird die Absatzbezeichnung „(1)“ vorangestellt; folgender Abs. 2 wird angefügt:


	Artikel 3
	Änderung des Verbrechensopfergesetzes
	1. Nach § 14b wird folgender § 14c samt Überschrift eingefügt:
	2. Dem § 16 wird folgender Abs. 18 angefügt:


	Artikel 4
	Änderung des Bundesgesetzes über die Gewährung einer Bundeszuwendung an den Verband der Volksdeutschen Landsmannschaften Österreichs
	1. § 5 lautet:
	2. Nach § 5 wird folgender § 5a eingefügt:


	Artikel 5
	Änderung des Sozialministeriumservicegesetzes
	1. In § 2a Abs. 3 werden nach dem ersten Satz die beiden folgenden Sätze eingefügt:
	1a. Im § 2a Abs. 5 wird nach dem zweiten Satz folgender Satz eingefügt:
	2. Dem § 10 wird folgender Abs. 8 angefügt:


	Artikel 6
	Änderung des Bundesbehindertengesetzes
	1. Im § 27 wird die Wortfolge „beim Bundesministerium für soziale Sicherheit und Generationen oder beim Bundesamt für Soziales und Behindertenwesen“ durch die Wortfolge „beim Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz, beim Bundesamt...
	2. Dem § 54 wird folgender Abs. 19 angefügt:



		2017-11-28T11:21:48+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




